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Stiftung Deutsche Krebshilfe
Buschstraße 32 53113 Bonn
Tel: 02 28 / 7 29 90-0 (Mo bis Fr 8 – 17 Uhr)
Fax: 02 28 / 7 29 90-11
E-Mail: deutsche@krebshilfe.de
Internet: www.krebshilfe.de

INFONETZ KREBS
Tel: 0800 / 80 70 88 77 (Mo bis Fr 8 – 17 Uhr)
E-Mail: krebshilfe@infonetz-krebs.de
Internet: www.infonetz-krebs.de

•  Information und Aufklärung über Krebserkrank ungen  
sowie die Möglichkeiten der Krebsvor beugung und 
-früherkennung

•  Verbesserungen in der Krebsdiagnostik
• Weiterentwicklungen in der Krebstherapie
• Finanzierung von Krebsforschungsprojekten / 

-programmen
• Gezielte Bekämpfung der Krebskrankheiten im  

Kindesalter
•  Förderung der medizinischen Krebsnachsorge,  

der psychosozialen Betreuung einschließlich der  
Krebs-Selbsthilfe

• Hilfestellung, Beratung und Unterstützung in 
individuellen Notfällen

Die Deutsche Krebshilfe finanziert ihre Aktivitäten aus-
schließlich aus Spenden und freiwilligen Zuwendungen 
der Bevölkerung. Öffentliche Mittel stehen ihr nicht zur 
Verfügung. Die Spendenbereitschaft der Bürgerinnen und 
Bürger hilft der Deutschen Krebshilfe, diese Aufgaben zu 
erfüllen sowie richtungweisende Projekte zu finanzieren.

Deutsche Krebshilfe
Helfen. Forschen. Informieren.

SpENDENKONTO
KREISSpaRKaSSE KölN
IBaN DE65 3705 0299 0000 9191 91
BIC COKSDE33xxx
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Stiftung D
eutsche Krebshilfe

M
ildred-Scheel-Förderkreis

B
uschstr. 32

53113 B
onn

„G
em

einsam
 bew

egen 
w

ir m
ehr“

D
ie D

eutsche Krebshilfe und der 
M

ildred-Scheel-Förderkreis sind das 
Verm

ächtnis ihrer G
ründerin und m

einer 
M

utter: D
r. M

ildred Scheel. Sie w
ar Ä

rztin, 
Ehefrau des B

undespräsidenten W
alter 

Scheel und eine leidenschaftliche 
Käm

pferin für das Leben. 

M
ein Ziel ist es, ihrem

 Vorbild zu folgen. D
azu brauche ich 

ihre ganze Solidarität. D
enn je m

ehr Förderer sich gegen den 
Krebs und für krebskranke M

enschen stark m
achen, desto 

m
ehr H

offnung können w
ir schenken – auf ein Leben in 

G
esundheit. Für Ihre dauerhafte U

nterstützung bedanke ich 
m

ich von H
erzen.

Cornelia Scheel
Tochter von D

r. M
ildred Scheel, seit 2017 Vorsitzende des M

ildred-Scheel-Förderkreises 



Krebs kennt keinen Altersunterschied

Krebserkrankungen bei Kindern – das sind Schicksale, die 
unter die Haut gehen. Zurzeit leben in Deutschland mehr 
als 40.000 Menschen, die im Kindesalter von dieser bös-
artigen Krankheit betroffen waren. Jedes Jahr erkranken 
weitere 2.000 Kinder und Jugendliche neu an Krebs.

Von einem Tag auf den anderen ändert sich für die jungen 
Patienten und deren Familien alles: Es bleibt kein Raum 
mehr für Unbekümmertheit, denn der Alltag wird von der 
Krankheit bestimmt. Untersuchungen, Therapien und 
Ängste beherrschen das Leben der Kinder und ihrer Fami-
lien. In dieser schweren Zeit brauchen die Betroffenen und 
ihre Angehörigen unsere Hilfe und Solidarität.

„Ich bin immer wieder tief beeindruckt, wenn ich sehe, 
wie stark die so schwer erkrankten Kinder sind. Sie wis-
sen viel über ihre Krankheit, sie sind tapfer und machen 
nicht selten sogar ihren Eltern und Geschwistern Mut. 
Trotz der langwierigen und kräftezehrenden Therapie ler-
nen und spielen die Kinder und gehen auf das Leben zu. 
Und: Auf einer Kinderkrebsstation wird auch gelacht! Es 
ist mir eine Herzensangelegenheit, mich für diese Kinder 
einzusetzen. Ich bitte Sie herzlich: Helfen auch Sie!“

Carmen Nebel
Botschafterin der 
Deutschen Krebshilfe

Überzeugende Erfolge

Die Stiftung Deutsche KinderKrebshilfe verbessert die 
Behandlung und Versorgung krebskranker Kinder durch

•  Auf- und Ausbau von Kinderkrebszentren und Spezial-
stationen

•  Entwicklung von Behandlungskonzepten
•  Unterstützung der kliniknahen und klinischen For-

schung in der Kinderonkologie
•  Einrichtung von Elternhäusern und -wohnungen in 

Klinik nähe
•  Unterstützung von Nachsorgekliniken, die sich auf die 

Ausrichtung von Kuren für krebskranke Kinder / Jugend-
liche sowie deren Familien spezialisiert haben

•  Förderung der Lehre auf dem Gebiet der Kinderkrebs-
forschung und -bekämpfung

•  Vergabe von Forschungs- und Fortbildungsstipendien
•  Durchführung von Aus- und Fortbildungsmaßnahmen 

sowie von Informationsveranstaltungen und Herausga-
be von Druckschriften und sonstigen Veröffentlichun-
gen zur Verbesserung der Krebsbekämpfung in der 
Kinderkrebsmedizin

Als die Deutsche Krebshilfe 1974 ihre Arbeit aufnahm, 
überlebte kaum ein krebskrankes Kind. Heute können vier 
von fünf der betroffenen Kinder geheilt werden – ein gro-
ßer Erfolg. Aber jedes Kind, das an der Krankheit verstirbt, 
ist ein Kind zu viel. Wir setzen daher auch weiterhin alles 
daran, krebskranken Kindern Hoffnung auf eine unbe-
schwerte Zukunft geben zu können. Finanziert werden 
die Projekte der Deutschen Krebshilfe und der Stiftung 
Deutsche KinderKrebshilfe ausschließlich aus Spenden 
und freiwilligen Zuwendungen der Bevölkerung.  

Daher unsere Bitte:  
Helfen Sie mit und unterstützen Sie unsere Arbeit.
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